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VERMISCHTE MELDUNGEN
KORRIGENDA
Im Heft TEC21 45/2012 wurde im Artikel «Von

der Sonne zur Erde und wieder zurück» der

Eindruck vermittelt, das Gebäude B35 würde

den Ansprüchen des Systems Sol2ergie

genügen. Dies ist noch) nicht der Fall. Die
Wärmepumpe im Haus B35 braucht im Winter zu
viel Strom, der COP ist zu wenig hoch. Das

Konzept von B35 stammt aus dem Jahr 2008.

Es beherbergt mehrere neue Elemente im

Prototypstadium, die erstmals als System

zusammengebaut wurden. Der Hybridkollektor
auf dem Dach wurde von Hand gefertigt und

hat nur die Hälfte der erforderlichen und
vorgesehenen) Fläche. Die Erdsonden sind
konventionelle U-Rohr-Sonden, die nur in einer

anderen Art verbaut wurden als üblich. Die

Wärmepumpe ist zwar eine Sonderanfertigung,

aber immer noch mit dem Kältemittel

R134a gefüllt, der Gütegrad bei 15 K
Temperaturhub ist mit 35% immer noch sehr tief.

Der Entscheid für die technischen Systeme

des Gebäudes B35 fiel im Januar 2009 – man

bestellte das Beste, was damals erhältlich
war. In den vier vergangenen Jahren erzielten

wir gewaltige Fortschritte bei allen

Komponenten, die das neue System Sol2ergie

ausmachen. Darüber wird auf der Webseite

www.solergie.org ausführlich berichtet. Das

Gebäude B35 dient weiterhin als Labor für

die neuen Komponenten, es kann aber nicht
mehr grundlegend verändert werden vor
allem die Erdwärmesonden). Die Erfahrungen

mit dem Haus B35 und die daraus abgeleiteten

Erkenntnisse und Erfindungen führten im

November 2011 zur Version ZE-LowEx 2.0,

die im Wesentlichen auf der Koaxial-
Erdwärmesonde und den hocheffizienten Nieder-hub-

Wärmepumpen basiert. Sol2ergie ist der
Name für ein System, das die Kriterien von

ZeroEmission-LowEx erfüllt: emissionsfrei und
mit wenig Strombedarf im Winter.

Prof. Dr. Hansjürg Leibundgut, ETH-Professor

für Gebäudetechnik, leibundgut@hbt.arch.ethz.ch

ONLINE-ADVENTSVERLOSUNG

01 Die Fassade eines Hauses in Luzern, umfunktioniert

zu einem Adventskalender.
Foto: Keystone/Gaetan Bally)

tc) Auch in diesem Jahr sind wir auf Produkte,

Bücher oder Filme mit Bezug zu Ingenieurwesen,

Umwelt, Design und Architektur
gestossen. Einige konnten wir in unseren Heften
bereits vorstellen, andere würden wir unseren

Leserinnen und Lesern gern noch präsentieren:

Die 24 interessantesten und originellsten

verlosen wir daher ab 1. Dezember täglich

auf unserem Online-Portal
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